Fachliche Überlegungen zum Fach Kunst

Kreativität und Kunsterleben gehören zu den Grundbedürfnissen eines Menschen und zu einer ganzheitlichen Bildung. Um den Schülerinnen und Schülern einen lebendigen Zugang zur Kunst zu ermöglichen, ist es sinnvoll, Kunstschätze der Umgebung, Museen und laufende Ausstellungen im Unterricht einzubeziehen. Der unmittelbare Kontakt mit Künstlerinnen und Künstlern stellt eine große Bereicherung dar. Anzustreben sind auch Projekte, die den Schaffensprozess über einen längeren Zeitraum hinweg zulassen und Möglichkeiten bieten, öffentliche Räume zu gestalten. 

Anleitungen, Vorlagen und Schablonen aus Büchern sind nur als Impuls zu sehen, damit für die kreative Gestaltung und Eigeninitiativen Raum bleibt. Bei der Themenstellung ist auf die Möglichkeit von Individualität und Originalität zu achten. 

Wir weisen besonders darauf hin:

· Die Vorschläge der Handreichung haben keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

· Die Handreichung ist eine Sammlung von Anregungen und Vorschlägen.   

· Eine Auswahl für die curriculare Planung ist unbedingt vorzunehmen und Aufgabe der Lehrpersonen vor Ort.

· Inhalte, Methoden und Teilkompetenzen können von Lehrpersonen gekürzt, ergänzt, geändert, ausgetauscht  … werden.

· Inhalte werden nicht immer angeführt, weil sie sich aus der Thematik des Unterrichts ergeben.

· Die Handreichung enthält eine Liste von ausgewählten Büchern und Internetseiten.
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